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Die Zahlen über die Neuerkrankungen an melde pflichtigen Krankheiten 
in der 4. Woche des Jahres 1950 (2i/. 1,-28.1.) zeigen bei den wich- 
tigsten Krankheiten im Vergleich zu den vorausgegangenen Wochen und 
der entsprechenden Woche des Vorjahres folgende Entwicklung: 

Diphtherie: Die Zahl der Neuerkrankungen ist in dieser Woche im Bun- 
SesgeHei^iederum, und zwar in fast allen Ländern, zurückgegangen. 
Der Stand der 4. Woche 1949 lag über dem jetzigen. 

Scharlach: Die Zahl der neuerkrahkten Personen insgesamt ist gegen- 
über “3er “Torwoche nur unwesentlich gesunken. In Nordrhein-Westfalen 
ist ein größerer Rückgang zu verzeichnen, in Württemberg-Baden da- 
gegen ein erheblicher Anstieg. In der 4. Woche 1949 war der Scharlach 
nicht so verbreitet. 

Keuchhusten ist in der Insgesamt-Zahl der Neuerkrankungen zurückge- 
gingen7~vor allem in den Ländern der britischen Zone} Wirttemberg- 
Hohenzollern meldet eine Erhöhung der Erkrankungsziffer. 

Mgserm Die Anzahl der neuen Fälle ist in den Berichtsländern insge*- 
samlTfast auf das Doppelte angestiegen. Rheinland-Pfalz, Württemberg- 
Hohenzollern und- Bayern verzeichnen eine wesentlich größere Ausbrei- 
tung als in der Vorwoche. Der Stand in der entsprechenden Zeit des 
Jahres 1949 lag niedriger. 

Nie der Sachsen meldet in dieser Woche 11 Neuerkrankungen. 

I)er Typhusherd in Bebra-Hessen verzeichnet in dieser 
föcHe“nür“4 Neuerkrankungen» Die Erkrankungsziffer im Bundesgebiet 
liegt unter der der 4. Woche 1949. 

Ruhr^ Die Stadt Bremen berichtet von 5 neuen Fällen. 

Grijipe^ Die Zahl der Grippeerkrankungen ist im Verhältnis zu der 
gleichen Zeit des Vorjahres sehr gering. 

Trachom: Württemberg-Baden meldet 1 Neuerkrankung. 
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Neuerkrankunqen an maldeoflichiigen Krankheiten 

in der 4. Woche von 22.1,bia 28,1,1950, 

- keine Neuerkrankeng, , keine Meldung 
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Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen vorliegon, ist bei der Bovoll., 
die die Erkrankungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgasetzt. 
Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre, 
7 Rückfälle, 


